
 
 
 
    

26.Das  
Sechsundzwanzigstefilm fest malans 2018

freitag/samstag 31.august/1.september

Krämerladen

Spielfilm CH 2017 – 25 min 
  Sprachen: schweizerdeutsch,  

englisch, arabisch / d

Eldorado Regie: Markus Imhof
Ausgehend von seiner persönlichen Begegnung mit dem italienischen 
Flüchtlingskind Giovanna im 2. Weltkrieg erzählt Markus Imhoof, wie Flücht-
linge und Migranten heute behandelt werden: auf dem Mittelmeer, in Itali-
en, in der Schweiz. – „Die Kontraste sprechen für sich: hier die helle, spek-
takulär aufragende Berglandschaft, dort die neonbeleuchtete Trostlosigkeit 
unterirdischer Bunker. Und doch kann sich glücklich schätzen, wer es bis 
hier geschafft hat.“ Susanne Ostwald, NZZ Feuilleton

Vorfilme

Facing mecca Regie: Jan-Eric Mack
Pensionär Roli hilft einem syrischen Flüchtling, in der Schweiz seine Frau 
zu beerdigen – eine Konfrontation mit bürokratischen Hindernissen.

21:15

Kurzfilm CH 2018 – 10 min

Peter Zumthor spricht über seine Arbeit 
Eine biografische Collage / Regie: Christoph Schaub
Peter Zumthor hat sich in den vergangenen 30 Jahren in verschie-
denen Zusammenhängen zu seinem Schaffen und seinem Selbst-
verständnis als Architekt geäussert. In der von Christoph Schaub 
zusammengefügten filmischen Collage, zusammengestellt aus 
Gesprächen, Vorträgen und Diskussionen, lernt der Zuschauer  
auch den Menschen Peter Zumthor kennen: Dieser Mensch  
hat sich verändert und ist dennoch derselbe geblieben.

Dokumentarfilm CH 2017 – 70 min   
Sprachen: deutsch, schweizerdeutsch 

und englisch / d

17:00

Spielfilm CH 2017 – 97 min
Sprache: schweizerdeutsch

Auszeichnungen: 
• Filmfestival Max Ophüls Preis 

– Beste Regie 2018  
• Zurich Film Festival – Golden Eye 

for Best Film 2017

Dokumentarfilm CH 2018
19 min – Sprache: französisch / d 

Josette et moi  Regie: Jann Kessler
Der junge Filmemacher Jann möchte Josette kennenlernen. 
Sie ist 58 Jahre älter als er und durchaus an einer Begeg-
nung interessiert, nur leider ohne Kamera.

Blue my mind Regie: Lisa Brühlmann
Die 15-jährige Mia muss sich nach einem Umzug neu orientieren,  
worauf sich eine seltsame Metamorphose zu entwickeln beginnt: 
Sie wird eine Meerjungfrau. Sie verliert zusehends die Kontrolle und 
betäubt sich mit Sexeskapaden, Medikamenten, Alkohol. Die episoden-
haften Bilder sind verblüffend natürlich eingebettet in ein Zürich ohne 
Idylle mit betörend-verstörenden Bildern von chirurgischer Schärfe.

19:00

Manche Malanser und Malanserinnen erinnern sich noch an den Krämerladen 
im Brinerhuus:„Genau us dem Fenschter häter aml usagluagat und häd üs 
droht, dasers denn schu dahai säägi, dasmer widr kröömlat hend . . .“

Kino am Freitag
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ab 18 Uhr ApéroBar  
ab 20.30 Uhr

Freitag im 
Brinerhuus

Kino  
am Samstag

Dokumentarfilm CH 2018  
100 min – Sprache: deutsch und 

schweizerdeutsch
 

Auszeichnung: 
• Warschau, Docs Against Gravity 

Film Festival – Special Mention 2018

So vielfältig wie früher die bunt durchmischten Süssigkeiten auf Briners 
Ladentisch, sind auch die Filme des diesjährigen Film-Festes: Sie erzäh-
len Geschichten von kleinen und grossen Leuten; von Leuten zwischen 
den Gängen, im Reisecar, unter der Rettungsdecke oder im Kreml; von 
einer Enkeltrickbetrügerin, von pubertierenden Jugendlichen,  
von Köhlern; von jungen Leuten, die wie der Churer  
Künstler Andreas Walser früh starben bis hin zum erfahrenen  
Architekten Peter Zumthor. – Setzt euch ins Kino im Schermen. 
Lasst euch von den alten Gemäuern bezaubern, von den  
Filmen inspirieren und zum Nachdenken anregen. – Welches  
sind nun die ´kleinen´, welches die ´grossen´ Leute? 
Herzlich Willkommen am Film-Fest Malans. 

Raum der Konfrontation 
Urheber: Fernando Obieta, Claudio Rainolter
Wir reflektieren; wir konfrontieren; wir fragen;  
jeden Tag. Wie, wo und warum? 

Animationsfilm 
CH/Deutschland 2015 – 3 min

• Auszeichnungen in Baden u. Solothurn 2016

Animationsfilm CH 2010 – 10 sek

Musik mit Rico Punzi & Franco Mettler

Das Leben ist hart Regie: Simon Schnellmann
Fünf kurze Episoden über das Leben sind durch einen 
schwarzen Punkt miteinander verbunden.

Vorfilm

Vorfilme

Die beiden Bündner spielen In- und Ausländer – wobei mehr Ausländer ...!

Taliban Regie: Simon Schnellmann
Muslime und Vorurteile veranschaulicht

Sie sind weiterhin unterwegs . . . auf 
Sendas, Wägli und auf Caminos. Neue 
Lieder haben Christinas Weg gekreuzt, 
Momente sich in Texte und Melodien 
übersetzt. Sprachwelten vermischen 
sich mit Gitarrenklängen und sind  
mal ganz ruhig, mal groovy. Wie die  
Schritte, die wir alle täglich gehen.  
– Khunnsch as Stückli mit?

Ab auf die Gasse! Am 
Nachmittag ist die Gassen-
beiz der ideale Treffpunkt, 
um sich mit Film-Fest 
Freunden und Filmschaf-
fenden auszutauschen 
– bei Kaffee und Kuchen 
oder einem Käse-/Salsiz-
plättli mit einem Weissen, 
Roten oder Bier.

. . . die Gassenbeiz ab 15 Uhr . . . und die Musik ab 20  Uhr 
Christina Riesch & Andi Schnoz

. . . der Dreigänger ab 18 Uhr 

Aus Krämerladen wird Beiz! 
Der Dreigänger wird wie gewohnt mit viel 
Liebe fürs Detail zubereitet und in heimeliger 
Atmosphäre serviert. Neu sind die Räumlich-
keiten: Das alte Brinerhaus verwandelt sich in 
eine Beiz und bietet seinen Gästen in urchi-
ger Atmosphäre ein Gastronomieerlebnis der 
besonderen Art. 

Ab 20 Uhr wird der kulinarische Genuss mit 
neuen Liedern von Christina Riesch und Andi 
Schnoz künstlerisch abgerundet. 

Das Film-Fest-Malans wird unterstützt von Frey-Wiedemann Stiftung Maria Schäppi Stiftung&

Samstag : Gastro & Musik im Brinerhuus Auf dem Dorfplatz im Pavillon
Infos, Wein & Käse ab 13 Uhr

Der Pavillon auf dem Dorfplatz ist Informations-
stelle und Treffpunkt für Filmschaffende und 
Festivalbesuchende. An der gemütlichen Bar wird 
Wein, Brot und Käse serviert und Filme mit Bezug 
zu Malans in Endlosschleife gezeigt: Filme, die in 
Malans spielen, von Malanser Filmschaffenden 
gemacht sind oder Malanser Themen zeigen.

Kinderprogramm

Christoph Schaub

Bahnhof

von Landquart
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Dorfplatz-Pavillon
Briner-Huus
Schärma-Kino
Kid’sArt-Atelier
Rat-Haus



 
		

Vorfilm

Blauäugig Regie: Jan-David Bolt
Zwei Bewunderer moderner Kunst – unbeirrbar.

Die Nacht ist heller als der Tag 
Das kurze Leben des Malers Andreas Walser / Regie: Heinz Bütler
Der heute noch kaum bekannte Schweizer Künstler Andreas Walser stirbt mit 22 Jah-
ren. Zwischen seiner Abreise von Chur nach Paris und seinem frühen Tod vergehen nur 
achtzehn Monate. In dieser kurzen Zeit entsteht fast das ganze bildnerische und schrift-
stellerische Werk Walsers. Viele Arbeiten sind verschollen, doch bedeutende Teile  
aus Walsers Nachlass – fast 200 Werke, dazu Manuskripte, Briefe und  
weitere Lebenszeugnisse – sind Anfang der 1980er Jahre in einer  
Pariser Dachwohnung zum Vorschein gekommen.

Vorfilm

Zwischenstopp  Regie: Cosima Frei
Maren führt ein geregeltes Leben als Busreiseleiterin. Als ihr Bruder 
unerwartet auftaucht und sich ihrer Seniorenreisegruppe anschliesst, 
eskaliert die Situation vor den Augen der Reisegesellschaft. 

Dene wos guet geit Regie: Cyril Schäublin
Alice arbeitet in einem Callcenter und verkauft Internet- und Krankenkassenange-
bote an Unbekannte. Inspiriert von ihrem Job ruft sie alleinstehende Grossmütter 
an und täuscht ihnen vor, sie sei ihre Enkelin in Geldnot. – „Wann zuletzt haben wir 
einen so bösen, radikal präzisen und in der Bildsprache so konsequenten Schweizer 
Film gesehen? Und warum nur verlässt man das Kino so leichtfüssig beschwingt 
und mit einem Schmunzeln im Gesicht? Cyril Schäublins «Dene wos guet geit» ver-
stösst so ziemlich gegen alles, was man von einem spannenden Film erwarten kann 
– und verzaubert genau dadurch.“ Alfred Schlienger, NZZ Feuilleton

Vorfilm

Ins Holz  Regie: Corina Schwingruber, Thomas Horat
Schnee, Eis, Schweiss und Motorsägenlärm. Alle 4 Jahre wird am 
Ägerisee über drei Wintermonate in einem steilen Bergwaldgelände 
Holz geschlagen und nach alter Tradition flössbar gemacht.

Köhlernächte  Regie: Robert Müller
In seinen schweren Gummistiefeln steigt Fränz Röösli auf den vier Meter 
hohen Kohlemeiler und sticht Löcher. Weisser Rauch entweicht, umspielt den 
Köhler nach den Launen des Windes und verschwindet in die schwarze Nacht 
über dem Luzerner Entlebuch. Unaufgeregt und bildstark führt der Dokumen-
tarfilm in die archaische Welt der letzten Köhler in Westeuropa. 

Spielfilm CH 2018 – 2 min 
Sprache: schweizerdeutsch / e 

Dokumentarfilm CH 2007 – 87 min
Sprache: deutsch

Spielfilm CH 2017 – 71 min
Sprache: schweizerdeutsch

Auszeichnungen: 
• Montevideo, Festival Cinematográfico Int. 

– Mención especial 2018 
• Bundesamt für Kultur, Swiss Film Award 

– Best Fiction Film 2018 (Nomination) 
• Locarno Festival – Mention spéciale 

First Feature Award 2017

Spielfilm CH 2017 – 17 min
Sprachen: deutsch,  

schweizerdeutsch

Dokufilm CH 2017 – 13 min
Sprache: schweizerdeutsch / f

Auszeichnung (Auswahl): 
• Minimalen Kortfilmfestival Trondheim – 2018 

Dokumentarfilm CH 2017 – 92 min
Sprache: schweizerdeutsch

Auszeichnung: 
• Filmpreis der Schweizer Filmakademie 

an den Kameramann Pio Corradi

Anmiationsfilm  
CH 2015 20 sec 

• Auszeichnung: Walk & Watch Competition 
– Audience Award 2015 

Spielfilm GB / F 2017 – 106 min
Sprache: englisch / d

Im Kid’s Art-Atelier gibt der einheimische Künstler Rico Klaas 
einen Einblick in sein vielfältiges Schaffen – aber nicht nur:  
Er leitet die Kinder an, selber künstlerisch tätig zu werden.

Samstag ab 14 Uhr im Kid’s Art-Atelier 

13:00

14:45

16:45

18:30

21:10

Samstag, 16:30 im Musikproberaum im Rathaus   

Kino am Samstag Musik & Gastro im Brinerhuus 

Poetisches Schauspiel für Gross und Klein
Justina Derungs und Madlaina Janett

Spielfilm CH 2017 – 15 min
Sprache: schweizerdeutsch

Vorfilm

In Takt  Regie: Johannes Bachmann
Bruno arbeitet in einer Fabrik an einer Maschine, die alle vier Sekunden 
ihren Ablauf wiederholt. Sein monotoner Alltag gerät aus den Fugen, als 
sein Sohn in der Fabrik auftaucht, um dort zu arbeiten.

Spielfilm D 2018 – 125 min
Sprache: deutsch

In den Gängen Regie: Thomas Stuber
Christian ist neu im Grossmarkt: ein schweigsamer junger Mann mit übler 
Vergangenheit, der nur Ein- bis Zweiwortsätze spricht und sich beim Gabel-
staplerfahren unglaublich ungeschickt anstellt. Er verliebt sich in Marion aus 
der Süsswarenabteilung, findet einen väterlichen Freund ...
„Meyers unverwechselbarer, so lakonischer wie zärtlicher Ton prägt den 
Film, der doch weniger auf Dialog als auf die Pausen dazwischen setzt 
– und auf die Sehnsuchtswelten, die sich im nüchternen Alltag des Super-
markts auftun. Da heissen die Kontinente in der Diktion der Mitarbeiter 
'Sibirien' oder 'das Meer' und meinen die Gefrierkost- oder die Fischabtei-
lung, und zwischen den Süsswaren, den Konserven und den Getränken 
herrscht freundschaftlicher Krieg in den Gängen.“  
Christina Tilmann, NZZ Feuilleton

„Die Mauern der DDR sind gefallen, nun suchen die Grossmarktmitarbeiter 
hinter den Mauern, zwischen den Gängen Schutz vor der Aussenwelt – und 
finden ihn. Inmitten des Konsumtempels herrschen Menschlichkeit und 
Kameradschaft.“ Britta Schmeis, Spiegel online

The death of Stalin  
Regie: Armando Iannucci
Während Stalin mit dem Tod ringt, dreht sich das Karussell um seine  
Nachfolge: das Regime versinkt im Chaos, während sich die Politiker um  
die Parteispitze rangeln. Pechschwarzer, britischer Humor, und doch mit 
dem nötigen Respekt für die folgenschwere Handlung. Der Film basiert  
auf wahren Ereignissen und darf in Russland nicht gezeigt werden. 
„The Death of Stalin historisiert nicht. Es ist eine zeitlose Ensemble- 
komödie über böse Menschen, die Böses im Schilde führen und bei  
jeder sich bietenden Gelegenheit Böses tun.“  
Alexander Menden, Süddeutsche Zeitung

Vorflim 

Liebe macht blind  
Regie: Simon Schnellmann
Ein Schweinchen verliebt sich in einen Wolf  
– und wird gefressen.

Justina Derungs ist  
Theaterpädagogin und  
Bewegungsschauspielerin.  
Sie wurde für ihr Engagement  
mit dem Förderpreis des Kantons 
Graubünden ausgezeichnet. 

Die Ziege des Seguins
Die Bilder für den mechanischen Film Die Ziege 
des Monsieur Seguin zeichnet Madlaina Janett. 
Auf einer Hellraumprojekterfolie werden sie 
gedruckt, dann die Filmmaschine gestaltet und 
schliesslich den Film mit einigen inszenierten 
Handicaps vortragen.


